
Fraunhofer Forschungsprojekt inHaus2: 
mit der Installationstechnik von morgen
Wie leben und arbeiten wir in der Zukunft? Antworten auf diese Frage versucht die Fraunhofer-
Gesellschaft mit ihren Innovationszentren für intelligente Raum- und Gebäudesysteme „inHaus“ 
zu finden. Während das Projekt inHaus1 den Wohnbau im Fokus hatte, beschäftigt sich inHaus2 mit 
der Zukunft gewerblich genutzter Immobilien. Eröffnet wurde inHaus2 am 5. November 2008 in Duisburg.
Hier arbeiten Fraunhofer-Forscher an zukunftsweisenden Raumkonzepten für Hotels, Büros sowie 
Alten- und Pflegeheime. Unter praxisnahen Bedingungen wird untersucht, wie sich neue Technologien 
bewähren. Mit dabei: die Installationssysteme von Hager.
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Projekte und Lösungen für den Wohn- und Zweckbau

Referenzen

Produkte und Lösungen:

• Hager-Niederspannungshaupt-
verteilungen

• Hager-Niederspannungs-
verteilungen

• tebis KNX

• Elektronische 
Haushaltszähler eHZ

• Schalterprogramm kallysto®

• Brüstungskanalsystem Boden
tehalit.BKB

• Geräteeinbau mit energie-,
daten- und kommunikations-
technischen Anschlüssen



Das Forschungsgebäude inHaus2
mit seiner Fläche von rund 5.200
Quadratmetern erstreckt sich über
drei Etagen. Drei Nutzungsbereiche
simulieren die Möglichkeiten intelli-
genter Raum- und Gebäudesy-
steme: das Health & Care Lab, das
NextHotel Lab sowie das NextOf-
fice Lab.
„Wir haben für dieses Forschungs-
projekt unter anderem unser 
Brüstungskanalsystem Boden 
tehalit.BKB geliefert, das im Veran-
staltungsraum des Gebäudes über-
all dort Strom-, Daten- und Kom-

munikationsanschlüsse zur Verfü-
gung stellt, wo diese benötigt wer-
den“, erklärt Hager-Key-Account-
Manager Hubert Ammer, der das
Projekt zusammen mit seinen Kol-
legen vom Hager Vertriebszentrum
Köln und dem Projektmanager 
für Kabelführungssysteme Erwin
Schmitt betreute. Doch warum hat
sich das Institut für den BKB ent-
schieden? Die Antwort: Eine flexible
Infrastruktur ist das Rückgrat eines
Gebäudes. Ohne Energie und
Netzwerk läuft heute nichts mehr.

Umso wichtiger ist es, offene Lei-
tungswege für spätere Erweiterun-
gen zu haben – vor allem, wenn
sich die Anforderungen an die elek-
trotechnische Infrastruktur häufig
ändern. Das neuartige Installations-
konzept des tehalit.BKB erfüllt all
diese Anforderungen: Estrichbün-
dig im Boden verlegt stellt das Sy-
stem überall Steck- und Datendo-
sen in der gewünschten Zahl an
den gewünschten Stellen zur Verfü-
gung. Besonders praktisch: Über
das abnehmbare Oberteil bleiben
Leitungen und Geräteanschlüsse

jederzeit bequem zugänglich und
lassen sich auch nachträglich frei
platzieren. Einmal eingebaut, bleibt
der Kanal unsichtbar, da die Kanal-
oberteile mit allen Fußbodenbelä-
gen wie Teppichen, Fliesen oder
Parkett belegbar sind.

Gebäude-Intelligenz von Hager
Ausgangspunkt jeder Elektro-
Installation ist und bleibt natürlich
der Zählerschrank – und der
stammt meistens von Hager. So
auch inHaus2. Technisches High-

light hier: Die Verbrauchsmessung
erfolgt über moderne elektronische
Haushaltszähler eHZ von Hager.
„Diese zukunftsweisende Zähler-
technik verrichtet in den Hager-Nie-
derspannungsverteilungen ihren
Dienst und kann detailliert Auf-
schluss geben über die Energiever-
bräuche in den einzelnen Gebäu-
deteilen“, erklärt Planer Enrico
Löhrke von der inHaus GmbH Duis-
burg. Weitere Hager-Komponen-
ten: die Niederspannungshaupt-
verteilung, Etagenverteiler und das
Schalterprogramm kallysto® mit te-
bis KNX.

Die Steuerung der Jalousien und
Beleuchtung im gesamten Ge-
bäude mit tebis erfolgt unter den
Aspekten Komfort, Sicherheit und
Energie-Effizienz.

Technisches Highlight im Projekt-
bereich NextHotel Lab ist die
schneckenförmig in die Decke 
integrierte LED-Beleuchtungs-
steuerung mit abrufbaren Licht-
und Farbszenen in Rot, Blau und
Grün über ein DALI-Gateway.
Die DALI-Vorschaltgeräte sind über
die tebis-DALI-Schnittstelle TX216
mit der tebis KNX-Installation ver-
bunden. So konnte die raumbezo-
gene Lichtsteuerung in das über-
geordnete KNX-Gebäudemanage-
ment einbezogen werden. „Die Ver-
netzbarkeit und Kompatibilität tech-
nischer Systeme ist eine der großen
Herausforderungen für die Elektro-
technik der Zukunft – und da ist Ha-
ger schon heute gut aufgestellt, wie
das Forschungsprojekt inHaus2
beweist“, betont Hubert Ammer.
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Das Brüstungskanalsystem Boden tehalit.BKB integriert Leitungen und 
Anschlusstechnik „unsichtbar“ im Raum.

Räume mit großzügigen Glasfronten sind geradezu prädestiniert für den Einsatz
des tehalit.BKB.

Nahtstelle zwischen Industrie und Wissenschaft: Hager-Key-Account-Manager
Hubert Ammer (li.) und der Leiter des Fraunhofer-Projekts inHaus, Dr.-Ing. Viktor
Grinewitschus.

Schöner schalten mit kallysto®: Das
Hager-Schalterprogramm verbindet
Design und Funktionalität.

Temperaturregelung und -anzeige mit
kallysto® im Eingangsbereich des
NextHotel Lab.

Alle Medien in einem Gehäuse: Die Hager-Hauptverteilung beherbergt den 
elektronischen Haushaltszähler (eHZ), modulare Schutz- und Schaltgeräte der
Elektroverteilung, die tebis KNX-Gebäudeautomation mit DALI-Anbindung sowie
Komponenten der Daten- und Telekommunikationstechnik.


